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"Das Schmieröl der Beweglichkeit"
Ein Mangel an Dopamin ist für die motorischen
Symptome bei Parkinson verantwortlich - 
Neurologe Werner Poewe über die Krankheit im
derStandard.at-Interview
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In Österreich leiden rund 20.000 Menschen an
Morbus Parkinson. Es handelt sich dabei um eine 
der häufigsten neurologischen Erkrankungen.
Durch den Verlust von Nervenzellen entsteht ein 
Mangel an körpereigenem Dopamin, was
Beweglichkeitseinschränkungen zur Folge hat.

derStandard.at: Woher 
kommt die Bezeichnung
"Schüttellähmung"?

Poewe: Das ist eine
Übersetzung des
ursprünglichen Aufsatztitels
von James Parkinson im Jahre 
1817 als er über seine
Beobachtungen an sechs 
Kranken berichtet hat und 
deren Übereinstimmungen im
Beschwerdebild hervorhob. Er 
nannte den Artikel "An Essay 
on the Shaking Palsy", 
"shaking palsy" bedeutet
Schüttellähmung.

Es ist ein rein historischer 
Begriff, der auch heute nicht 
mehr oft verwendet wird. 
Inhaltlich ist der Begriff nicht 
richtig, da es bei Parkinson zu 
keinerlei
Lähmungserscheinungen
kommt. Wir wissen heute, dass es zu einer 
Bewegungverlangsamung kommt, die zu
mühevollen Bewegungsabläufen führt. Typisch ist
der kleinschrittige Gang und die Starre der 
Gesichtsmuskulatur.

derStandard.at: Parkinson ist einer der
häufigsten neurologischen Erkrankungen – was
passiert dabei im Gehirn?

Poewe: Sehr viel. Es kommt zu einem 
Nervenzellenverlust, einer so genannten 
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